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AUS DEM BERUFSVERBAND LANDESGRUPPEN

Baden-Württemberg

Das EINE Konzept – das gibt es nicht   
Motivierende und lernförderliche Führungen und Schulungen für ältere Schüler/-innen und  
Erwachsene planen – ein Workshop der BIB-Landesgruppe Baden-Württemberg in Kooperation 
mit der Stadtbibliothek Pforzheim

Während es draußen vor den Fenstern 
der Stadtbibliothek Pforzheim mitten 
im Februar regnete und stürmte, war 
die Stimmung bei den 20 hochmo-
tivierten Kolleginnen im Veranstal-
tungsraum zeit:RAUM sonnig und er-
wartungsfroh. Aus Baden-Württem-
berg, Bremen und Basel waren die 
Kolleginnen angereist, um sich mit 
Führungs- und Schulungskonzepten 
für ältere Schüler/-innen, Migranten 
und Migrantinnen, junge und ältere 
Erwachsene und Senioren und Seni-
orinnen zu beschäftigen. 

Die Referentin Ulrike Hanke1 machte 
gleich zu Anfang deutlich, worüber man 
sich vor Beginn eines jeden Bildungs-
angebots Gedanken machen sollte. Der 
Ausgangspunkt muss zu Beginn klar defi-
niert sein. Welche internen und externen 
Voraussetzungen sind gegeben? Dazu ge-
hört zum Beispiel: Welches Vorwissen ist 
bei der zu erwartenden Gruppe vorhan-
den, welche räumlichen Gegebenheiten 
sind zu berücksichtigen etc.? 

Außerdem muss man sich darüber im 
Klaren sein, welches Ziel man mit dem 
ausgebrachten Bildungsangebot errei-
chen will. Was sollen die Teilnehmer/-in-
nen am Ende der Veranstaltung mit nach 

Hause nehmen? Wenn die Führung die ge-
wünschte Zielgruppe auch wirklich nach-
haltig erreichen soll, ist es wichtig, die In-
halte auf die Zielgruppe auszurichten. Für 
die genaue Zielformulierung haben die 
Teilnehmerinnen das Modell der Bloom-
schen Taxonomie kennengelernt. Schon 
an dieser Stelle war für alle erkennbar: Es 
gibt nicht »das eine Konzept« für Führun-
gen, welches für alle Zielgruppen passt! 

Nach der Klärung von Ausgangs-
punkt und Ziel, ist der Weg zum Ziel zu 
planen. Dabei ist es wichtig, die Teilneh-
menden zu motivieren und den Lerner-
folg sicherzustellen. Hanke hat den Be-
griff »Lernen« pädagogisch definiert und 
gezeigt, an welchen Stellen man wie ein-
greifen kann, um die Motivation zu för-
dern und das Lernen anzuregen.

Wichtig zu wissen ist, dass Erwach-
sene anders lernen als Kinder. Erwach-
sene brauchen immer einen Grund, um 
Neues aufzunehmen, und es ist immer 
Vorwissen vorhanden, mit dem die neue 
Information verknüpft werden muss. 
Nur wenn diese Verknüpfung stattfindet, 
bleibt das Gelernte auch langfristig ab-
rufbar. Alle Punkte wurden immer wie-
der durch Übungen vertieft und es gab 
viel Diskussionsstoff für einen Austausch 
unter den Teilnehmerinnen.

Nach der theoretischen Einführung 
konnte sich jede der Teilnehmerinnen ein 
eigenes, individuelles Konzept einer Bib-
liotheksführung erstellen und es anschlie-
ßend mit den Kolleginnen diskutieren.

Außerdem hatte Hanke ganz pra-
xisnah mehrere Stationen mit Praxis-
beispielen für diverse Zielgruppen vor-
bereitet. Die Teilnehmerinnen konnten 
sich auf einem »Beuteblatt« die für sie 
wichtigsten Tipps notieren. Auch Feed- 
back-Methoden, die im Rahmen einer 
zeitlich beschränkten Führung verwen-
det werden können, wurden von Hanke 

mit Vor- und Nachteilen vorgestellt. Alle 
Beteiligten hatten ausgiebig Zeit, Fra-
gen zu stellen und die eigenen Erfahrun-
gen einzubringen. Im Anschluss an den 
Workshop haben einige Kolleginnen die 
Möglichkeit wahrgenommen, an einer 
Führung durch die Räume der Stadtbib-
liothek Pforzheim teilzunehmen.

Heike Heinisch,
Landesvorstand Baden-Württemberg

1 Kontakt zur Referentin:  
www.bibliotheksdidaktik-online.de
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Wie plant man Führungen und Schulungen 
für Erwachsene? Referentin Ulrike Hanke 
erklärt es. Fotos: Heike Heinisch


